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2 5 Zu Samos den 20. Auguſt 1803. 


Paris vom 29. Juli. 


De Unterhandlungen zwiſchen un⸗ 
free und der Engliſchen Regierung uns 
ter Vermittlung des Rußiſchen Hofes 
ſind noch nicht abgebrochen. Es ge⸗ 
ſchehen ſogar Wetten, daß binnen zwei 
Monaten der Friede hergeſtellt ſeyn 
duͤrfte; die Hofuung dazu iſt aber 
freilich bis jetzt nur ſchwach, ſo viel 
man auch von einem zu haltenden 
Kongreß ſpricht. 
Hamburg vom 5. Auguſt. 

Aus Irland find leider ſehr trau⸗ 
tige Nachrichten eingegangen. Vorge⸗ 
fern erhielt die Regierung Berichte, 

daß am 2 ten dieſes zu Dublin und 
in andern Gegenden Irlands eine ber⸗ 


| 


AR 


raͤtheriſche Infurrection ausgebrochen 


ſey, wovon Folgendes das Naͤhere? 

„Vorgeſtern Abend nach 8 Uhr 
marſchirte hier ein Corps Rebellen von 
5000 Mann, welches mit Flinten, 
Piken und Kanonen verſehen war, ge⸗ 
gen das Schloß. Eben wie ſie auf⸗ 
marſchirten, kam der Obetrichter, Lord 
Kilwarden, mit ſeinem Neffen, dem 
Prediger Wolfe, zur Stadt. Die Re⸗ 
bellen riſſen ſie aus dem Wagen und 
ermorbeten beide unmenſchlich mit vie⸗ 
len Pikenſtichen. Letztrer hatte verge⸗ 
bens zu entkommen geſucht. Waͤhrend 
dieſer traurigen Ermordung ſammelten 
ſich indeß die regulairen Truppen zu 
Dublin, ruͤckten den Rebellen entge⸗ 
gen und ſchlugen und zerfiremeten fie 
a nach 


ene . 
gefangen gemacht 
von beiden Seiten blieben nicht 
wenige Menſchen. Zwei Brittiſche Of⸗ 
ſtziers verlohren ihr Leben. Alle Buͤr⸗ 
ger kamen darauf unter die Waffen; 
an allen Ecken der Straßen wurden 
Kanonen mit Kartaͤtſchen aufgepflanzt, 
und der geheime Rath und Vicekoͤnig 
blieben die ganze Nacht verſammelt 
und erließen eine Proclamation, wos 
durch 1000 Pf. auf die Entdeckung 


verraͤtheriſchen Anſchlaͤge gegen die Res 
gierung aufgefordert wurden.“ 

„Die Rebellen hatten ſich hier nach 
und nach vom Lande her geſammlet 
und ſchon eine Proclamation ausge⸗ 
geben, mit der Ueberſchrift: provifo⸗ 
riſche Regierung des Irlaͤndiſchen 
Volks. Hier find ſetzt mehrere Gal⸗ 
gen zu Execuzionen aufgerichtet, da 
man uͤber 100 Rebellen gefangen hat. 
Die Rebellen hatten durch Bretter mit 
Nagelſpitzen, die ſie auf die Straßen 
geworfen, vergebens verſucht, die Ca: 
vallerie aufzuhalten. Es find von ih⸗ 
nen gegen 40 webrloſe Menſchen er⸗ 
mordet worden. Man hat ſchon uͤber 
Fuͤnfzigtauſend Piken und Zehntauſend 
Rebellen⸗ Uniformen rntdeckt. Von uns 
ſerm Militoir ſind in dem Gefecht 30 
Mann getoͤdtet oder verwundet. Die 
Tochter des Lords Kilwarden iſt aus 
dem Wagen gluͤcklich entkommen. Das 
Haus des Lord Mapors war von den 
Rebellen erbrochen, und alle dafige Ge⸗ 


* 


der Mörder der obigen Perfogen at 5 
geſetzt, und die Truppen und getreuen 
Einwohner zur Unterdruͤckung der hoch⸗ 


Nd. 


Meh⸗ 
auch die 
meiſtens 
vom fremden Caliber. Man hat viele 
Ammunition weggenommen. * 

Die Rebellen hatten ſchon 2 Pro⸗ 
elamatiouen erlaſſen und ſich aller hie⸗ 
ſigen Magazine bemaͤchtigen wollen. 
Unter den ermordeten Rebellen hat 
man auch verkleidete Welber gefunden. 
Der Plan der Rebellen ſoll tief ange⸗ 
legt geweſen ſeyn. Der Sojährige Lord 
Kilarden ward auf dem Leichnam 
feines Neffen ermordet. Jetzt herrſcht 
unter ſtrenger Aufſicht wieder Ruhe 
zu Dublin.“ 

Die Rebellion beſchraͤnkt ſich nicht 
bloß auf Dublin, ſondern erſtreckt ſich 
auch auf andre Gegenden in Irland. 
In der Graſſchaft Kildare ſind 2 bes 
wafnete Rebellen + Corps. Das eine 
nahm Celbridge und Mainarth ein 
und verließ erſtern Ort wieder 
dem es vernommen, bat da Ke 
zu Dublin fehlgeſchlagen. Auch griffen 
die Rebellen eine Dubliner Poſt an. 
Auch bei Belfaſt ſollen Rebellen ſeyn. 

Bei Kildare ſollen gegen 200 ges 
fangene Rebellen auf der Stelle bee 
henkt worden ſeyn. 


London vom 2. Auguſt. 


Am Sonnabend ertönte in dem er⸗ 
neuerten Kriege zum erſtenmal wieder 
der Donner der Kanonen im Park und 
vor dem Tower. Er kuͤndigte die Eins 
nahme der Inſel St. Lueie. 
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Schrei⸗ 
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Schreiben aus Dublin vom 26 Juli. 
Es wos der Plan der Rebellen, den 
Angriff am letzten Sonnabend um Mit⸗ 
ternacht anzufangen; da indeſſen ei⸗ 
nige Moͤrder, welche ſich berauſcht 
hatten, aus ihten verborgenen Plaͤtzen 


vor dem Dunkelwerden hervorſtuͤrzten, 


ihre Piken ſchwenkten und in den 
Straßen tanzten, fo wurde man aufs 
mierffom. 5000 Piken find wieder 
auf einem Plage bei der Thomas⸗ 
Straße, nebſt Kleidung, Gezelt für 
5000 Mann, einer Generals-Uniform, 
gruͤn mit goldnen Treſſen, gruͤnen Fah⸗ 


nen mit der Inſchrift: „Freiheit und 


Irland fuͤr immer,“ gefunden. Große 
Stuͤcke Holz, mit brennbaren Mate⸗ 
rien und Steinen und Pulver zur Ex⸗ 
ploſton gefühlt, entdeckte man gleich» 
falls. Mehrere Spaniſche Reuter und 
mehrere mit Pfaͤhlen durchſtochene Bals 
ken wurden uͤberdem gefunden. Eine 
ſehr große Anzahl Peomen (Bürgers 
Miliz zu Pferde) hat in den letzten 
zwei Tagen neue Waffen erhalten, weil 
ſich taͤglich mehrere Freiwillige melden. 
Eine nicht zu berechnende Anzahl Pis 
ken ſind in Behaͤltniſſen gefunden, die 
wie Balken ausſehen und deren rauhe 


Seiten ſehr kuͤnſtlich zuſammengefuͤgt 


ſind. Die Piken ſind gut gearbeitet, 
haben einen Stiel von 14 Fuß Länge 
und gleichen denen, welche in Turnle⸗ 
ren vormals gebraucht wurden. Sie 


ſind faſt alle in der Naͤhe der Quays 


entdeckt und zwabrſcheinüch aus der 
Fremde eingefuͤhrt. Ich hatte das 
Obige kaum vollendet, als die Trom⸗ 
mel zu den Waffen rief. Wir alle 


flogen nach den Laͤrmplaͤtzen, wo wi 
hörten, daß die Peomen“ in der Th 

masſtraße von den Rebellen angegriffen 
worden. Man fand indeſſen, daß 


dies ohne Bedeutung geweſen. Die 


Liberty Mangers (Buͤrger freiwillige 
Joͤger) begleiteten den Leichnam des 


Herrn Edmondſon zum Grabe, wur⸗ 


den indes mit Steinen angegriffen; 


ein Offizier verwundete durch einen 


Hieb tinen Manu in den Kopf, wel⸗ 
cher Steine geworfen hatte. Der Ps 


bel attafirte darauf unverzuͤglich, wurde 


zuruͤckgeſchlagen und zerſtreuet. Bei 
dieſer Gelegenheit offenbarte ſich der 
Dienſteifer bei allen Corps der Vo⸗ 


lontairs ſehr vortheilhaft. Es hieß, 
daß die Rebellen in der Nacht eine 


Diverfion verſuchen wuͤrden; ich glaube 
indeß nicht an dieſe Geruͤchte, wenig⸗ 
ſtens nicht eher, als bis die Truppen 
hier zuruͤckgerufen werden. Man ſollte 
die Irlaͤndiſchen Truppen hier zum aus⸗ 
laͤndiſchen Dienſt wegſchicken, 

Brüſſel vom 4. Auguſt. 

Der Koͤnigl. Preuß iſche geheime Ca⸗ 
binetsratb, Herr von Lombard, wel⸗ 
cher wieder nach Berlin zuruckgereiſet 
iſt, ſcheint den Endzweck ſeiner Mißion 


nicht voͤllig haben erreichen zu koͤnnen. 


Außer der Freiheit der Elbe und Wes 
ſer, hat dieſe Sendung noch, wie 
man verſichert, einen ſehr wichtigen 
Gegenſtand gehabt. 

Die Hannoͤverſchen Deputirten find 
ebenfalls wieder zuruͤck nach ihrem Va⸗ 
terlande gereiſet, doch ohne große Hof⸗ 
nung, das Sch idſal deſſelben verändert 
zu ſehen, 

In⸗ 
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Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
zandesguberniums wird dem Anton 
Kiesielnickt, Sohn des Eigenthuͤmers 
des im radomer Kreiſe liegenden Dorfes 
Rogolin, welcher ohne alle Bewilli⸗ 
gung in das Ausland abgegangen, 
und ſeit dem weder zuruͤckgekommen 
iſt, noch die Urſache feines Aus blei⸗ 
bens angezeigt hat, anmit bedeutet, 
Di derſelbe binnen 4 Monaten vom 
Tage der Kundmachung des gegenwärz 
tigen Edikts zuruͤckzukehren, oder zu 
gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, als 
gegen einen Auswanderer nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. 

Krakau den 19. Juli 1803. 
i Hauer. 


989838 —— et ine 
Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Lendesguberniums wird dem Un⸗ 
terthan des Dominiums Goszezowiee 
Radomer Kreiſes Vinzens Nestka, 
welcher noch im Monat Mai l. J. 
ohne Paß in das Ausland abgegan⸗ 
gen, und ſeitdem weder zuruͤckgekom⸗ 


2 
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men if, noch die Urſache feines Aus⸗ 
bleibens angezeigt hat, anmit bedeu⸗ 
tet, daß derſelbe bingen 4 Monaten 
vom Tage der Kundmachung des ge⸗ 
genwaͤrkigen Edikts zuruͤckzukehrea, oder 
zu gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, 
als gegen einen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer ⸗ 
den wird. 8 

Krakau am 12. Juli 183. 

8 Hauer. 2 
————— 

Aus Tei e ſt. 

Hier iſt die verlaͤßige Nachricht ein⸗ 
gelangt, daß zufolge einer in Peters⸗ 
burg erfloſſenen Verordnung die Ein⸗ 
fuhrsgebuͤhren in den rußiſch kaiſerl. 
Staaten nicht mehr blos im Gold⸗ 
und Silbermuͤnzen, ſondern in rußi⸗ 
ſchen Banknoten entrichtet werden duͤr⸗ 
fen, und dieſe Gebuͤhren hierdurch um 
fünfzig vom Hundert nach dem Nenne 
werthe vermehrt worden, daß hingen 
gen zufolge einer andern rußiſch Faif, 
Verordnung die Eins und Ausfuhrs⸗ 
gebuͤhren fuͤr die Haͤfen des ſchwarzen 
Meeres um ein Viertel vom Hundert 
von dem, was in dem allgemeinen 
rußiſchen Zolltariffe beſtimmt iſt, her⸗ 
abgeſetzt worden ſey. 2 

a 
Nachricht. 

Nachtraͤglich zu der wegen Pachtver⸗ 
ſteigerung des Trankſteuer⸗ * 

ſtaͤd⸗ 
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ſtaͤdtiſchen Getraͤnkauſſchlags unterm 
29m v. M. erlaffenen Nachricht wird 
hiemit bekaunt gemacht, daß in dem 
Falle, wenn der Kontrakt in Beziehung 
auf die Trankſteuer im Laufe des Pacht- 
jahrs aufhören ſollte, der Paͤchter für 
die mitgepachteten zwei andern Gefälle 
nemlich der Suchataxa, und des ſtaͤd⸗ 
tiſchen Getraͤn kaufſchlags, in Anſehen 
welcher der Kontrakt bis zum Ausgang 
des Pachtiahres fortzudauern hat, ſtatt 
der im 6. F. der obbezogenen Nach⸗ 
richt bemeſſenen Haͤlfte drei Fuͤnftheile 
des ganzen Pachtſchillings fortan zu 
berichtigen haben werde. 


Krakau am 2. Auguſt 1803. 
a Zink. 2 


Verordnung 


des If. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
5 niums. 


Die Partheien koͤnnen von nun an 


ihre Rekurſe nicht nur bei der 


Unterbehoͤrde, ſondern auch bei 


jener Oberbehoͤrde einreichen, an 
welche der Ordnung nach rekur⸗ 
rirt wird. 

Seine k. k. Maſeſtaͤt haben mit⸗ 
telſt hoͤchſten Hofdekrets vom 21ten 
Juni dieſes Jahrs allergnaͤdigſt zu 
entſchliehen geruhet, daß den Par⸗ 
theien von nun an geſtattet ſeyn fol, 
ihre Rekurſe nicht nur bei der Unter⸗ 
behoͤrde, ſondern auch bei jener Ober⸗ 
beboͤrde, an welche der Ordnung nach 
vekurtirt wird, einzureichen. 


Welche allerhoͤchſte Entſchließung zu 
Jedermanns Wlſſenſchaft hiermit be⸗ 


kannt gemacht wird. 


Krakau am 19. Juli 1803. 
In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 
Landes gouverneurs Exzellenz. 
Anton Baum von Appelshofen, 
k. k. Hoftath und Praͤſidiums verweſer. 
Chriſtian Graf v. Wurmſer. 8 


ä ͤͤ ·KGy— 
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des k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 

niums. 

Die Ausfuhr des vollendeten Leders 
von aller Gattung wird allge⸗ 
mein geſtattet. N 
Seine Majeſtaͤt Haben vermoͤg hoͤch⸗ 


ſtem Hofdekret vom 26. Julius dieſes 


Jahrs gnaͤdigſt zu entſchließen geruhet, 
daß die Aus fuhr des vollendeten Lea 
ders von aller Gattung, folglich auch 


des Pfund» und Sohlenleders, welche 
ſeit dem Jahre 1794 unterſagt war, 


von dem Tage der oͤffentlichen Kund⸗ 
machung angefangen, gegen Entrich⸗ 
tung der tariffmaͤßigen Zollgebuͤhren, 
wieder allgemein, und Jedermann gea 
ſtattet ſeyn ſoll. 

Welches zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft hiemit bekannt gemacht wird. 

Krakau am 2. Auguſt 180g. 

In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 


Landesgouverneurs Exzellenz. 


Anton Baum von Appelshofen, 


k. f. Hofrath und Praͤſidiums verweſer. 


Johann Edler v, Platzer. = 
Von 
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—————— —ä . OA N En neneneereinnengeen. 
Von Seiten der k. k. krakauer Sands ſeligen Kaͤufers dekretirt werden; fo 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, des wie es gegenſeitig 
nen zu wiſſen daran gelegen , mitten. 4) nach Erfuͤllung der obigen Bes 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht, dingungen dem Kaͤufer freiſtehet um 
daß die im konskier Kreiſe gelegenen, bie Ausfolglaſſung des Eigenthumsde⸗ 
dem Herrn Johann Karwosiecki eis krets und um eine aͤmtliche ga 
genthuͤmlich zugehörigen, im Exeku - anzuſuchen. 
zionswege — zur Befriedigung einer Alle Kaufluſtigen haben ſich daher 
der Frau Dominica Charska ſammt am 29ten November 1803 um 9 Uhr 
fünfprogentigen Intereſſen vom 24ten Vormittogs bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
Juni 1793 gebuͤhrenden Summe pr. ten einzufinden, auf welchen Tag auch 
15860 fl. pol. — auf 49811 fl. pol. F die. faͤmmtlichen auf dieſen Guͤterm 
18 gr. abgeſchaͤtzten Güter Ronezki, f ſichergeſtellten Gläubiger, die keine be⸗ 
mittels Öffentlicher Verſteigerung unter | fondere Vorladung zu gewaͤrtigen ha⸗ 
nachſtehenden Bedingungen werden ver-] ben, mit der Warnung vorgeladen 
kauft werden. werden: daß diejenigen, welche ich 
1) Daß ein jeder, der die Guͤter JT binnen der feſtgeſetzten Zeitfriſt nicht 
Ronczki in der Öffentlichen Lizitazion ] einmelden, weder an den Kaͤufer noch 
kaͤuflich an ſich zu bringen wirft, Jen die Guter ſelbſt einen Auſpruch 
den zehnten Theil des Schaͤtzungs⸗ mehr haben, ſondern ihre Beftiedi⸗ 
werthes als Reugeld zur Sicherheit gung an dem Kaufſchillinge oder am 
der Ligitazionsakte in Baarſchaft er⸗ & anderweiten Vermoͤgen ihres Schuld⸗ 
lege. ners nachſuchen muͤſſen. 
2) Daß der Kaͤufer die Summe In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 
pr. 15860 fl. pol, im Golde, jeden Herrn Praͤſidenten a 


Oukaten pr. 18 fl. pol. gerechnet, { J. F. Krauß. ’ 
binnen 14 Tagen nach abgehaltenen Iofeph von Cronenfels, Reichsritter. 
Lizitazion an das Gerichtsdepoſſtum Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 12. Juli 1803. 


abfuͤhre; was aber den Uiberreſt des 
Kaufſchillings belangt, dieſen hat er 
in einer gangbaren Muͤnze in derſelben 


vierzehntaͤgigen Zeitfriſt zu erlegen, Bubna. 4 
oder aber mit den fichergefichten Glaͤu⸗ 5 5 N 
bigern einen Vergleich hierwegen ein» —ꝛ ¶ ͤw 


1 dem Fall, wenn die vor⸗ Von Seiten der k. k, krakauer Bands 
angehenden Bedingungen nicht erfuͤnt rechte in Weſtgalizien wird mittels ges 
werden ſollten, wird eine neue Lizita⸗ N genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
nien anf Gefahr und Koſten des ſaum⸗ gemacht, daß das im er 
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Kreiſe gelegene, zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Ignaz und Thekla Stra⸗ 
szewicze gehörige, auf 13086 fl. pol, 
16 gr. abgeſchaͤtzte Vorwerk Kras nik, 
auf Anſuchen der Gierzkowskiſchen 
Eheleute, Kunigunde und Joſeph, zur 
Auszahlung einer Summe pr. 7000 
fl. pol. ſammt Intereſſen und Ge: 
richtskoſten, im Exekuzionswege durch 
oͤffentliche Verſteigerung wird verkauft 
werden, und daß der Termin zu der 
bei dieſen k. k. Landrechten abzuhal⸗ 
tenden eijitasien auf den 26ten 
Oktober l. J. um 9 gg Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt ſey. 

Allen Kaufluſtigen er die am 
gedachten Tage zu erfcheinen haben, 
werden nachſtehende Bedingungen, un⸗ 
ter welchen das geſagte Vorwerk wird 
verkauft werden, kund gemacht: 
1) Wird der Kaͤufer verbunden ſeyn, 
den angebotenen Kaufſchilling binnen 
14 Tagen nach geendigter Lizitazion 
ans Gerichtsdepoſitum abzufuͤhren, wo 
hingegen auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue Lizitazion wird ausgeſchrieben 
werden; jedennoch ſoll 

2) der Kaͤufer gehalten ſeyn, die 
auf dieſem Vorwerke vielleicht haften⸗ 
den Schulden, nach Vethaͤltniß des 
angebotenen Kaufſchilliugs zu uͤber⸗ 
nehmen, wenn die Glaͤubiger vor der 
etwan bedungenen Aufkuͤndigung des 
Kapitals, die Zahlung anzunthmen ſich 
weigern ſollten. 

Mittels dieſes Edikts werden zugleich 
die ſichergeſtellten Gläubiger zur! Ans 
meldung ihrer Gerechtſamen vor der 
Elzitaztien oder im Lizitazionstermine 


ſelbſt mit der Warnung vorgeladen, 
daß ſonſten ihr Beftiedigungsfond nicht 
wehr im gedachten Vorwerke, ſondern 
los in dem Uiberreſte des Kaufſchil⸗ 
lings beſtehen wird. 
Krakau den 12. 
Joſepb von Nikorowiez. 
Joſeph von Cronenfels, Reichsritter. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Bubna. . 


Juli 1803. 


— 0 Cum 
Unfdndigung 


Von der vereinigten k. k. Bankota⸗ 
bak, und Kammeral Siegelgefaͤllen⸗ 
Adminiſtrazion in Weſtgalizien wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß bei der 
unterm I7ten Oktober d. J. in dem 
Adminiſtrozionshauſe Nro. 214, in der 
Franziskanergaſſe und dieſem Kloſter 
um die zehnte Stunde Vormittags ab⸗ 
zuhaltender Verſteigerung 1298 Rieß 
verſchiedenes gutes Schreibpapier, und 
zwar 298 Rieß der beſſern Gattung, 
nicht unter 6 fl. rh. 24 kr. — und 
die Übrigen 1000 Rieß nicht unter 

J fl. rh. 36 kr. pr. Rieß dem Meiſt⸗ 
5 gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung werde hindangegeben werden, und 
daß die Muſter dieſer Papiergattungen 
in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden taͤg⸗ 
lich bei der Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 5 

Krakau den 16. Auguſt 1803. 1 

Kund⸗ 
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Kundmachung 
einer Wolle = Verſteigerung. 


Zu Jedermanns Wiſſenſchaft wird 
hiemit bekannt gemacht, daß am 3 ten 
des gegenwartigen Auguſtmonats heu⸗ 
rigen Johtes bei der k. Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtration zu Krakau in der Jos 
hannesgaſſe im erſten Stock des Kaſ⸗ 
patiſchen Hauſes Nro. 486, zu den 
gewoͤhnlichen Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr, und wenn dieſe Zeit 
dazu nicht hinreichen ſollte, auch Nach⸗ 
mittags von 4 bis 7 Uhr verſchiedene, 
ſowohl ganz⸗, als halbveredelte, als 
ordinaͤre Schaafe — dann Laͤmmer⸗ 
wolle, entweder im Ganzen oder Par⸗ 
thieweiſe durch Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich baart 
Bezahlung kaͤuflich wer den dne 
geben werden. 

Krakau den 11. Auguſt 1803. 

Dieſing, 
Sekretaͤr. 2 


— wä— D — 
Nachricht. 
Nachdem folgende Gefälle der hier⸗ 


kreiſegen k. Staͤdte, und zwar: 
In Krasnostaw, 


1) am aten und zoten Auguſt 


d. J. das ſtaͤdtiſche Brandwein⸗Er⸗ 
zeugungs⸗ und Ausſchanksrecht, 
2) der ſtaͤdtiſche Weinaufſchlag, 


3) der Verzehrungs⸗Aufſchlag von 


Bier und Meth, 
4) die Stand + und Marktgelder. 


In Tarnagura, 
5) am z3iten das ſtaͤdtiſche Brands 
wein ⸗„ Bier⸗ und Meth ⸗ Erjeugungss 
ald Aus ſchanksrecht. 
In Dubienka, 

6) ebenfalls am 3 ten Auguſt das 
Brandwein⸗, Bier» und Meth⸗ Aus ⸗ 
ſchankerecht endlich: 

In Chelm, 

7) den aten September das Brand⸗ 
wein⸗, Bierz, und Meth⸗Ausſchanks⸗ 
recht für die Pachtdauer tines Jahres, 
das iſt, vom ten November 1803 


bis zum letzten Oktober 1804 an dem 


Meiſtbiethenden werden verpachtet, und 
zum Ausrufspreis dieſer Gefaͤlle ihr 
gegenwaͤrtiger Ertrag, ſohin bei dem 


erſten = „1224 fl. rh. 
zweiten 5 „„ 41 — 45 ke. 
dritten 5 es 379 — IS — 
vierten „ „ 118 — 45 — 
fuͤnften s 0720 
ſechſten „ 4 956 — 30— 
ſiebenten⸗ „ 809 — 30 — 


werden angenommen werden; fo wird 


ſolches hiemit zu dem Ende bekannt 


gemacht, daß die Pachtluſtigen mit 
den zehnprozentigen Vadium in den ges 
nannten Staͤdten einfinden, und die 
uͤbrigen Pachtbedingniſſe vor Eroͤfuung 
der Lizitazionen daſelbſt erfahren 
mögen, 

Koͤnigl. Kreisamt Chelm am 2. Aus 
guft 1803, 

In Abweſenhelt des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. 


v. Haan, 
Kreis kommiſſaͤr. 
An⸗ 


* 


gang, 
Muͤhle ſammt dazu gehoͤrigen 7 Joch 


— 8 


Ankuͤn digung. 

Vom Wirthſchafts⸗Amte der k. k. 
Herrſchaft Lipowiee wird hiemit kund 
und zu wiſſen gethan, das am 19ten 
September d. J. folgende Realitäten 


an dem Meiſibiethenden vom ten No- 


vember 1803, und auf 3 hinter ein⸗ 
ander folgende Jahre bindangegeben 
werden. 

1) Eine unter Dorf Janfy auf dem 
Quellwaſſer⸗Bach Chechlo gelegnen 
Muͤhle mit 2 Mehl⸗ und 1 Graupen⸗ 
dann einer Brettſaͤge verſehne 


1336 [◻òI Klaftern Graͤnde, das praͤ⸗ 
tium Fisei it 100 fl. ihn. 

2) Eine zweite Mühle unter Alver⸗ 
mia auf dem Bächlein Regulska mit 


2 Mehl- und einen Kraupengang, dann 


Brettſaͤgen nebſt Grundſtuͤcken, deren 


Umfang erſt bei der Lizttazion genau 
beſtimmt werden wird, 


das Praͤtium 
Fisci iſt so fl. 1b. 


3) Ein in dem Dorfe Menkow 


nahe an dem Salz⸗Magazin gelegenes 
Wirths haus ſammt Einkehr, Stallun⸗ 
gen, und dazu gehörigen 4 Joch⸗ 
Grundſtäͤcken, das Praͤtium Fisei iſt 
9 fl. rbn, 

Pachtluſtige haben demnach on dem 
dfimmen Tag Fruͤh um 9 Uhr in 


der Amts > Kanzlen zu Lipowiee mit 


dem zehnprozentigen Vadio zu erſchei⸗ 
nen, ohne deſſen Niemand zur Lizita⸗ 
nion zugelaſſen werden wird. Dieſe 


Pachtbedingniſſe koͤnnen in der Amts⸗ 


zunge eingeſehen werden. 
‚Hpomise am I. Auguſt 1803. 
0 Malp. 2 


— — 


An kfandig ung.: 


Vom Wirthſchefts⸗Amte der k. k. 
Stiftungsfond s Herkſchaft Lipowiee 
wird hiemit kund Ne das am 
19ten September d. J. der freie Aus⸗ 
ſchank des Bier und Brandeweins, 
Wein und Meth, in den auf 3 Meilen 
von Lipowlee entlegenen Dorfe Jelen 
auf 1 Jahr und 12 Taͤge, das iſt 
vom Ilten Oktober 1803 bis ıfen 
November 1904 an den Meiſtbiethen⸗ 


f hindangegeben werden. 


Pachtluſtige haben ſich an dem b 
beſtimmten 19ten September d. J. 
Fruͤh um 9 Uhr im Orte Lipowiee 
mit einem Vadio von 55 fl. rh. ver⸗ 
ſehen einzufinden, ohne deſſen Ertrag 


Niemand zur Lizitation zugelaſſen wer⸗ 


den wird. Die Pachtbedingniſſe 


koͤnnen zu jeder Zeit auf der Amts⸗ 


kanzley eingeſehen werden. 
Lipowite am 9. Auguſt 1803. 
Maly. 2 


— — OO mm 


Kundmachung. 


Vom Magiftrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtabt Krakau wird hiermit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß die ſtaͤdliſche Li⸗ 


nienmauth mittelſt öffentlicher am sten 


September l. J. um 9 Uhr Fruͤh in 
der neuen Magiſtratobehauſung abzu⸗ 
haltenden Lizitazſon auf 1 Jahr, das 
iſt vom Iten November d. J. bis Ende 
Oktober 1804 in Pacht gegen folgende 
Bebingniſſe werden uberlaſſen use 
RE 3 


ſtaͤdtiſche Linienmauthgefaͤll auf 24017 
fl. rhn. dergeſtalt feſtgeſetzt, daß vera 
jeuige, der der Meiſtbiethende ſeyn 
wird, die Pachtung erſtehen, dagegen 
aber gehalten ſeyn ſoll, auf den Fall, 
als er von dieſem Meiſtboth abgienge, 
und hiernach zu einer zweiten Verſtei⸗ 
gerung dieſes Gefaͤlls geſchritten wer⸗ 
den muͤßte, nebſt dem Verluſte des 
zehnprozentigen Vadiums pr. 2404 fl. 
rhn. 42 kr., auch dem ſtaͤdtiſchen Ae⸗ 
tarium den allenfaͤlligen Eutgang, nem⸗ 
lich den Betrag, welcher bei der zwei⸗ 


ten Verſteigerung gegen die erſtern 


minder ausfallen ſollte, und allen 
ſonſt erweistihen Schaden ohne Wi⸗ 
dertede zu erfegen, 


2) Muß der meiſtbiethend geblie⸗ 


bene Paͤchter von dem reinen Gewinn 


des gepachteten Gefaͤlls, im Fall ſol⸗ 


cher Höher als der Meiſtboth ausfal⸗ 
len ſollte, uͤber Abzug des in dieſem 
Falle nur bewilligten Regieauslagen⸗ 
betrags pr. 3666 fl. rhn. 40 fr. 
die eine Hälfte in die ſtaͤdtiſche Caſſe 
entrichten, und zu dieſem Ende über 
die in Folge der beſtehenden Tarif zu 
bewerkſtelligende Gefaͤllseinhebung nach 
der bereits eingeführten Rechnungs⸗ 
methode ordentliche Rechnung fuͤhren, 
legen, dann dem krakauer Stadtma⸗ 
giſtrate die Einſicht dieſer Rechnungen, 
ſo oft ſolche fuͤr noͤthig befunden 
wird, geſtatten. . 


3) Den Pachtſchilliag in ent 


Raten vorhinein am kten jedes Mo⸗ 
nats an die krakauer Stadtkoſſe ab: 


1) Wird der Gisealpreis für dies 


fuͤhren, widrigens der Pächter , wenn 
binnen drei Tagen die Zahlung nicht 
erfolgt, die Exekuzion zu gewaͤrtigen, 
falls aber die Abfuhr bis zum Ißten 
nicht erfolgen ſollte, der Einziehung 
feiner Kauzion, und der Außerpacht⸗ 
ſetzung im politiſchen Wege ſich zu ver⸗ 


1 


ſehen hat. 


4) Vierzehen Tage nach erfolgter 
Aus haͤndigung des Kontrakts eine dem 


zweimonatlichen Pachtſchillingsbetrag 


gleichkommende Kauzion im Baaren, 
oder mittelſt Staatspapieren, oder 
auch fidejuſſoriſch um ſo gewiſſer lei⸗ 
ſten, als derſelbe von der bewirkten 


Sicherſtellung dieſes Kauzionsbetrogs 


in Pachtbeſitz nicht eingeführt werden 
wuͤrde. BE: 


J Wird zu dieſer Pachtung fein 


Jude zugelaſſen, noch darf auch von 


dem paͤchter ein Jude in die Pachtge⸗ 
ſellſchaft aufgenommen werden. i 

6) Jeder Pachtlufige hat ſich mit 
einem Vadio pr. 2401 fl. rhn. 42 fr 
zu verſehen, ſolches vor der Verſteſge⸗ 
rung bei der Lizitazionskommiſſton iu 
erlegen, welches ſodann der Meiſtbie⸗ 
thendbleibende zur Kauzion anrechnen 
kann, den uͤbrigen Lizitanten aber 
gleich nach geendigter Lizitatlon zu⸗ 
ruͤckgeſtellet werden wird. Die uͤbri⸗ 
gen Kontraktsbedingniſſe hingegen koͤn⸗ 
nen täglich bei dieſem Magiſtrate eine 
geſchen werden. Alle Pachtluſtige 
werden daher am oben beſtimmten Orte 


und Zeit zu erſcheinen haben. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtabt 
Krakau den 2, Auguſt 1803. 
Vlinta. 3 
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n ee eee rs Ignaz von Helmon mit t 
Cours der Staats- Papiere in Wien, 8 wehen ie er ‚Stade 


am 9,10, und 11. Augult 1803, _ Nro. 472. 3 
ee, 15 r. Herr Kajetan von Bistrzandwskt 
Seer 8 W Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 472. 


igationen Herr Gtaf Dominik von Maniezki, 
e e een auf dem Stradom Pro, 107 
a 5 b.. 94 4,194 koͤmmt von Lemberg. ee 
detto Lotto — 113 1 * Der Herr Andreas von Nidezki mit 
Bae ene Eh ee ar Vedienten, wohnt 
25 ee 1 3 Kleparz Nro. 4. 1 
6 78 166 78 1 auf dem Klep 7 
detto 14 p. C. 78 1 2 Am 16 Auguff. A 
W Kaſſmir von Bucczilki mit 
1 Te 5 = n „ohn auf dem Kle⸗ 
1½ jährige = =, 2 Be N 5 
detto zweijährige — — 3 arz Nro. 5. ; Hain - 
Am Sa ne Er Kammeralförſter Herr Peter 
. 15 1 4 p. C. 279 1 — 1% Dombkowski, wohnt guf dem Kle⸗ 
detto à 3 1ſ½ p. C. 70 14 — 69 104 parz Nro. 24. 
eee e 
nde v. Ben Yo 2 1 £ ö 1 
1 7 P. C. e J wohnt in der Stadt i A = 
ns rs wm rZ Oer Herr Andreas von Fichauſer m 
P 3 Debienten, wohut in der Stade 
nter e Shine LE NE Men, g. a 22, 2 
9 4. Bus 1 Der Herr Vinzens von Wroblewoki 
28 p. . 8 80 8 gr. mit 3 Bedienten wohnt auf dem 
Kuro a.p:€- 1.27 21a 88 % a Br Pro. 48. 5 
a Der Here Johann von pietſchora mit 
ar TR je 1° Wee wohnt auf dem Ries 
detto a 4 p. C. — — — Iparz Nro. 191. . 
Steiermark à 5 p. C. 83 — 4 — * Am 17. Auguſt. 5 if 
detſo 14 5. ——— Die Frau Marianna von Bleſchniska 
WWW mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Verleltein n.. — I. Stadt ro. 472. 
Verne - I fox Dömpere Herr Johann Forſſtß 
detto Lot. Loofe 52 f mit 1 Bedienten, wohnt in der 
d. Stück 63 622½ 64 ½ Stadt Nro. 504. 


I: Der Herr Joſeph von Haditewihz 
* ig 8 in gt Stadt e 
de ; | er Herr am von Kotſcho 
Augekommene 3 Krakau. Sie 5 Benin wohnt in der 
Am 18. Auguſt. tadt ro. o 9. . 

5 iſche Hofrat Phi- Der Herr Philipp von kibiſchewskt 
e b aa 35 mit 4 Bedienten wohnt in der 
wohnt in der Stadt Nro, 452. Stadt Nro. 97, 

koͤmmt von petersburg. . 


5 Der $ 


1 


. — 72 ee 
Oer Herr Kaſimir von Paliſchewski! an Pocken auf dem Piaſek 
mit 2 Dedienten ,; wohnt in der 3 28; £ ‚ 19 8 


Stadt Nro 91. 


Verſtorbene i in Krakau und den I 


ſtädten. 
Am 12. Auguſt. 
Dem Tagloͤhner Andreas Joromek ſ. T. 


hekla, 2 Jahr alt, an Durch⸗ 


fall, auf dem Sand Ned, 198. 
og. Mehlhaͤndler Jakob Wolowitz f. 
Andreas, 3/4 Jahr alt, an Durch⸗ 

fall, auf dem Sand Nro. 57. 
Dem Mehihaͤndler Joſeph Maidrowitz 
Sophia, 14 Wochen alt, au 
Konvulſtonen, in Kaſimir Nro. 115. 

Am 14. Auguſt. 

Dem Taglöhner Matheus Nast 
f. S. Felſr, 1 3/4 Jahre ale, an 
der 2 ’ 


Nro 5 
Dem Hagdſchubmocher Stanislaus 
Kaltner ſ. S. Stanislaus, 14 Wo: 
chen alt, am Durchfall, in der 
Stadt Nro. 506, 
Dem Kaufmann Johann Gilg 5. S. 
Jgnaz, 17 Monat alt, am Durch⸗ 
fall, in der Stadt Nro. 498. 
Am 18. Auguſt. ; 
” Dem Muſikus Bonaventura Jarmul⸗ 
ski ſ. T. Agnes, 2 ½ Jahr alt, 


nuf dem Sand f 


Dem b. k. Eandreditdernebitöbicektr. 

Herrn Eicher ſ. O. Herrmann, 7 
Wochen alt, am Durchfall in der 
Stadt Nro. 53. 5 

Am 16. Auguſt. 

Dem Schuhmacher Apen ier ek 
. Juſtina, 9 Wochen alt, an 
Konvulſſonen, in der Stadt Nr. 369. 


Dem Maurer Grabowski ſ. S. Jo⸗ 


hann, 1s Jahr alt, an der Milz⸗ 


entzuͤndung, im St. Lazarſpital. 


Die Tagloͤhnerin Salomea Eiſchowska, 
50 Jahre alt, an Derflopfunge 
im St. Lazarſpital. 

Die Wittwe Katharina Siolenska, 60 
Jahre alt, an der Abzehrung / im 

St. Lazarſpital. 

Dem Lagloͤhner philipp Say f. S. 
Franz, 19 Wochen alt, an Kom 
vulſi. onen, 4 dem Kleparz Nr. 467. 

1 . Auguſt. 

Paul 


N Sränfen Berka von e 1 36 


Jahre akt, an der Aikens in 
der . Su 239. h 


6% 24 
Krakauer Marktoreiſe 


RE vom Aten Auguſt 180 3. 
fl. [ kr. f. J kr. f fl. f tr. f ft. kr 
da n eigen zu 7 630 6lıs 3 
— Korn — 6 — 530 5117 ga 
— — Gerſten— 430 44— 3045 — 
— — Haber — 3221/2] 375 3 1— — — 
— — Dee 11 %% 1% 56% 
— — Eebſen — 545 5130 5115 Hm 
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